
Marktgemeinde Breitenfurt

2384  Breitenfurt,  Hirschentanzstraße  3

Pol.Bezirk:  Mödling Land:  NÖ

Verhandlungsschrift

über  die  Sitzung  des  Gemeinderates

öffentlicher  Teil
von  Dienstag,  2. Juni 2026,

im Amtshaus,  Hirschentanzstraße  3

Beginn:  19:30  Uhr  Ende:  21 Uhr  25

Die Einladung  erfolgte  am 28.05.2026  per  E-Mail.

Anwesend  waren:

Bürgermeister  Wolfgang  Schredl

Vizebürgermeister  Dr. Doris  Polgar,  MSc

und  die Mitglieder  des  Gemeinderates

1.  gf.GR.  Mag.AndreaMazanek  2. gf.GR.  MMMag.HolgerHiermann

3. gf.GR. ProfILenaRettinger,MSc  4. gf.GR. Ing.ChristianMakas,MSc
,  l.

5. gf.GR. Lari,'dsaPutz,Bakk.Phil.  6. gf.GR. AlexandraGerstenbauer

7. GR. SaMneKamaryt  8. GR. Dipl.Ing.Jose't!rand
9. GR. SabineGeißbüchler-Heckl  10.  GR. Dipl.-Ing.MarlisSchnetz

11.  GR. MichaelHeiplik  12.  GR. Ing.Dl(FH) ThomasKutalek

13.  GR. ArnoldLink  14.  GR. GeorgLenz

15.  GR. SylviaSedlmayer  16.  GR. HaraldMorr

17.  GR. Mag.ElisabethBabnik  18.  GR. Dipl.-Ing.MatthiasHahn

19.  GR. MarijanKelava,MSc  20.  GR. Mag.SylviaBreitenecker

21.  GR. Mag.RichardWirthmann  22.  GR. SabineHosiner
f)f)  /'Y')  ('y  i-i  k  i ts  r'ts  +lai  »v  i vs  rs  j)  il-l)-l  ts  P
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Anwesend  waren  außerdem:

1. AL Mag. Michael  Klinger

Entschuldigt  abwesend  waren:

1.  GR. Mag.  Martin  Stark  2. GR. Werner  Schediwy,  MBA

3. GR. Dipl.-Ing.  Thomas  Lesch  4. GR. Dr. aemens  Frey

Nicht  entschuldigt  abwesend  waren:

Vorsitzender:  Bürgermeister  Wo1fgang  Schredl

Die Sitzung  war  öffentlich.

Die Sitzung  war  beschlussfähig.

Tagesordnung:  It. Beilage
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Bgm. Schredl stellt  fest, dass mehr als 2/3 der Mitglieder  des Gemeinderates  anwesend sind.
Somit  können  gem.  § 48 Abs.  2 der  NÖ Gemeindeordnung  auch  andere  VerhandIungsgegenstände  als

bei  der  zum  ersten  Male  am 28. Mai  abgehaltenen  Sitzung  durch  GemeinderatsbeschIuss  nachträglich

auf  die  Tagesordnung  gesetzt  werden.

GfGR  MMMag.  Holger  Hirmann  hat  zwei  Dringlichkeitsanträge  eingebracht:

DAI  - Rechtsgutachten  bzw,  professionelle  Einschätzung  allfälliger  Konsequenzen  einer  Entschei-

dung  des  VfGH  im  Sinne  der  Beschwerdeführerin  BIP lmmobiIienverwaItung  Gesellschaft  mbH

Sachverhalt:  Die BIP lmmobiIienverwaltung  Gesellschaft  mbH hat am 17.  März  2026  durch  ihren

Rechtsvertreter  Beschwerde  an den  Verfassungsgerichtshof  gegen  die Entscheidung  des Landesver-

waltungsgerichtes  vom  3. Februar  2026  erhoben,  mit  der  Beschwerde  gegen  die Entscheidung  des  Ge-

meindevorstandes  als Baubehörde  ll Instanz  dem  Antrag  auf  Bauplatzerklärung  auf  den Parzellen

306/1, 306/5, 306/6, 306/7 306/7 und 506/1 Katastralgemeinde  Breitenfurt  nicht stattzugeben,  abge-
wiesen  worden  ist.

Um hinsichtlich  auch  unter  diesem  Aspekt  eine  qualifizierte  Entscheidung  treffen  zu können,  ist den

Mitgliedern  des Gemeinderates  rechtzeitig  vor  der  Beschlussfassung  über  den  Bebauungsplan  eine

professionelle  Einschätzung  allfälliger  Konsequenzen  einer  Entscheidung  des  VfGH  im Sinne  der  Be-

schwerdeführerin  BIP ImmobiIienverwaItung  Gesellschaft  mbH  vorzulegen.

Dazu  soll  gem.  Beschluss  des Gemeinderates  vom  29.9.2025  die  bpv  Hügel  Rechtsanwälte  GmbH  be-

auftragt  werden.  Die Erstellung  dieses  Gutachtens  durch  bpv  Hügel  ist im vorgelegten  Angebot  (Bei-

lage  1)  abgedeckt.

Aufgrund  der  weitreichenden  Bedeutung  der  Entscheidung  über  den Bebauungsplan  der  Aufschlie-

ßunBszone A4 (Breitenederwiese)  soll die Bedeckung im Nachträgsvoranschlag unter dem Haushalts-

ko'nto 1/031-728  vor-gesehen werden. Es soll ein Kostendecläöl von € 6.000,-inkl.  Ust. vereinbart
werden.  Sollte  sich ein Überschreiten  dieses  Betrages  abzeichnen,  ist von  bpv  Hügel  eine  Kostenwar-

nung  zu senden.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  beschließen,  bpv  Hügel  Rechtsanwälte  GmbH  wie  im Sachverhalt  be-

schrieben  zu beauftragen.

Die die  Sondersitzung  beantragenden  Gemeinderätinnen  und  Gemeinderäte  haben  diesen  Antrag  ein-

gebracht,  er wurde  aber  offensichtlich  auf  der  Einladung  übersehen  und  wird  nun mittels  Dringlich-

keitsantrags  nachgereicht,  um diesen  Fehler  zu heilen.  Damit  begründet  sich  auch  die  Dringlichkeit

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Antrag  die Dringlichkeit  zuerkennen  und  seine  Behandlung  als

TO-Punkt  6 vorsehen.

Abstimmungsergebnis:  dagegen  Morr,  Sedlmayer;  alle  anderen  dafür

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß.

DA2  - Subvention  Siedlerverein

Sachverhalt:  Bereits  im Vorjahr  hat  der  Siedlerverein  um Subvention  in der  Höhe  von  1.500  Euro  zur

Abdeckung  der  Kosten  der  Mitgliederbetreuung  sowie  der  Organisationskosten  seiner  Veranstaltun-

gen  angesucht.  Der  Obmann  hat  nun  dringende  Zuerkennung  -  die  Behandlung  war  für  den  Finanzaus-

schuss  in der  nächsten  Sitzung  vorgesehen  -  angesucht  und  das Antragsformular  vorgelegt.
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Bei den  diversen  Veranstaltungen  des  Vereins  hätten  demnach  250  Personen  teilgenommen.

Bei den  BeurteiIungskriterien  sind mit

Jugendarbeit/Seniorenförderung
Anzahl  & Reichweite  der  Veranstaltungen

Ehrenamtlicher  Anteil

Eigen-/DrittmitteIquote
Kooperationen

NachhaItigkeit/Inklusion/SDGs
Nutzung  gemeindeeigener  Infrastruktur  und  Services

zu bewerten.

Budgetiert  sind für 2026 € 1.OOO,-unter  dem HH-Konto 1/  060-726

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Siedlerverein  € 1.OOO,-als  Subvention  2026  wie  im Sachverhalt

beschrieben  zuerkennen.

Die Dringlichkeit  begründet  sich  aus  dem  Ansuchen  des  Obmanns.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Antrag  die Dringlichkeit  zuerkennen  und seine  Behandlung  als

TO-Punkt  7 vorsehen.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig  dafür

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß.

GR Michael  Heiplik  hat  einen  DringIichkeitsantrag  eingebracht:

DA3  - Errichtung  von  Padel-Tennis-Courts  in Breitenfurt

Sachverhalt:  Padel-Tennis  zählt  delrzeit  zu den  am  stärksten  wachsenden  Sportarten  Europas  und  ent-

wickelt  sich  auch  in Österreich  zü äinem  echten  Trendsport.  Die hohe  Auslastung  bestehender  Anlagen

zeigt,  dass  das  Interesse  in der  Bevölkerung  bereits  heute  sehr  groß  ist und  das vorhandene  Angebot

vielerorts  die  Nachfrage  nicht  vollständig  abdecken  kann.

Vor  diesem  Hintergrund  bietet  sich für  die Marktgemeinde  Breitenfurt  die Möglichkeit,  das beste-

hende  Sport-  und Freizeitangebot  gezielt  zu erweitern.  Mit  der  Errichtung  von Padel-Tennis-PIätzen

könnte  ein modernes  und generationenübergreifendes  Bewegungsangebot  geschaffen  werden,  das

insbesondere  für  Jugendliche  attraktiv  ist, gleichzeitig  aber  auch  Erwachsenen  und  Senioren  offen-

steht.

Ein solches  Projekt  würde  nicht  nur  die  sportliche  Infrastruktur  stärken,  sondern  auch  die  Attraktivität

Breitenfurts  als lebenswerte  und  zukunftsorientierte  Gemeinde  weiter  erhöhen.

Die Firmengruppe,,Smash"  verfolgt  das Ziel,  österreichweit  rund  200  Padel-Courts  zu errichten  und

kooperiert  dabei  mit  Gemeinden  und  öffentlichen  Einrichtungen.  Für Breitenfurt  wird  die Errichtung

von  zwei  Padel-Courts  auf  einer  Teilfläche  des als,,Grünland  Sport"  gewidmeten  Gemeindegrund-

stücks  zwischen  den  BeachvoIleybaIlplätzen  und  dem  Parkplatz  neben  dem  Skaterplatz  vorgeschlagen.

Die betreffende  Fläche  soll an die Firma  Smash  für  die Dauer  von  15  Jahren  verpachtet  werden.  Die

Investitionskosten  für  die  Errichtung  der  Anlage  in Höhe  von  rund  EUR 200.000  werden  vollständig  von

Smash  getragen.  Ebenso  übernimmt  Smash  den  laufenden  Betrieb,  die  Organisation,  Wartung  sowie

sämtliche  Betriebskosten  der  Anlage.  Als Gegenleistung  erhält  die  Gemeinde  an Stelle  einer  üblichen

Pacht  von  bis zu 350  € pro  Jahr,  wöchentlich  Gratisstunden  im Ausmaß  von  1,5  Stunden  für  beide
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Plätze,  die  von  der  Gemeinde  an Schule,  Hort  oder  Vereine  weitergegeben  werden  kann  -  damit  steigt

der  Wert  der  Vergütung  um ein  Vielfaches.

Seitens  der  Marktgemeinde  Breitenfurt  wären  lediglich  die Herstellung  einer  Stromzuleitung  mit  Sub-

zähler  sowie  die Herstellung  einer  Wasserleitung  erforderlich.  Die laufenden  Kosten  für  Strom-  und

Wasserverbrauch  werden  von  Smash  getragen  und  direkt  abgerechnet.

Durch  dieses  Modell  kann  das  Sportangebot  in Breitenfurt  ohne  eigenes  Investitionsrisiko  wesentlich

erweitert  werden.  Gleichzeitig  bleibt  die  Fläche  ihrer  sportlichen  Nutzung  gewidmet  und  wird  langfris-

tig  für  die Bevölkerung  aufgewertet.  Ein Sonderkündigungsrecht  für  den  Fall, dass  die Fläche  von  der

Gemeinde  anderwertig  benötigt  wird,  ist  vereinbart.

Die Bedeckung ist kann unter  HH-Konto 1/262-7291  erfolgen.  Sowohl Schule als auch Hort unterstüt-

zen das Projekt  und  freuen  sich über  dieses zus. Sportangebot.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Abschluss  des  vorliegenden  Vertrages  (Beilage  DA1)  mit,,Smash"

zustimmen  und  die  Zeichnungsberechtigten  zu dessen  Unterfertigung  ermächtigen.

Die Dringlichkeit  begründet  sich  aus der  Möglichkeit  die  Padel-Courts  bereits  im August  2026  zu eröff-

nen  -  diese  Information  wurde  erst  letzte  Woche  bekannt.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Antrag  die Dringlichkeit  zuerkennen  und  seine  Behandlung  als

TO-Punkt  8 vorsehen.

Abstimmungsergebnis:  Putz,  Breitenecker,  Makas,  Rinner.  Morr,  Sedlmayer  dagegen,  alle  anderen  da-

für

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß.

GR Mag.  Richard  Withmann  und  GR Mag.  Elisabeth  Babnik  haben  einen  Dringlfchkeitsantrag  einge-

bracht:

DA4  - Beendigung  der  Zusammenarbeit  mit  dem  bisherigen  Versicherungsmakler  der  Marktge-

meinde,  Beauftragung  der  Aon  Austria  GmbH  als neuer  Versicherungsmakler  sowie  Prüfung  von

Schadenersatzansprüchen  gegen  den  bisherigen  Makler

Sachverhalt:  s. Beilage  DA 4, Antrag  s.u.

Mehrere  Versicherungsverträge  der  Gemeinde  laufen  noch  im Jahr  2026  ab -  unter  anderem  die  ge-

samte  KFZ-Haftpflicht-  und Kaskoflotte,  die KFZ-Rechtsschutzversicherung  sowie  die Unfallversiche-

rung  der  Freiwilligen  Feuerwehr  (Ablauf  jeweils  01.01.2027).  Ein Maklerwechsel  und  die  notwendigen

Vertragsanpassungen  müssen  vor  diesen  Ablauf-  bzw.  Kündigungsterminen  eingeleitet  werden,  damit

die  ausgewiesenen  Einsparungen  ab 2027  wirksam  werden  und  keine  Frist  unter  dem  bisherigen  Mak-

ler  unbemerkt  verstreicht.

Hinzu  kommt:  Die vorliegende  Grobanalyse  vom  18.05.2026  belegt  mehrere  akute  Risiken,  insbeson-

dere  falsch  hinterlegte  KFZ-Verwendungsbestimmungen,  die  im Schadensfall  zur  Leistungsfreiheit  des

Versicherers  führen  können,  sowie  das  ersatzlose  Wegfallen  des  NÖ Amtshaftungsausgleichsfonds  per

01.01.2026.  Jeder  weitere  Monat  ohne  Korrektur  ist ein offenes  Haftungs-  und Kostenrisiko  für  die

Gemeinde.  Eine Behandlung  erst  in der  nächsten  ordentlichen  Sitzung  ist daher  nicht  vertretbar..

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Antrag  die Dringlichkeit  zuerkennen  und  seine  Behandlung  als

TO-Punkt  9 vorsehen.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig  dafür

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß.
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GR Syfüia  Sedlmayer  hat  zwei  DringIichkeitsanträge  eingebracht:

DA5  -  Trinkwasserqualität  Breitenfurt

Sachverhalt:  s. Beilage  DA 5

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Antrag  die Dringlichkeit  zuerkennen  und  seine  Behandlung  als

TO-Punkt  10  vorsehen.

Abstimmungsergebnis:  ZB, FPÖ und  Grüne  dafür,  alle  anderen  dagegen

Beschluss:  Der  Gemeinderat  lehnt  den  Antrag  ab.

DA6  -  Einholung  von  je 2 weiteren  Angeboten  zu den  vorhandenen  3 Angeboten  für  folgende  The-

men  Einer  bau-  und  raumordnungsrechtIichen  Rechtsberatung,  einem  Ortsbildgutachten  und  natur-

schutzfachlichen  KonsuIentenIeistungen  im Zusammenhang  mit  dem  Projekt  Wiesenpark  Breiten-

furt

Sachverhalt:  s. Beilage  DA 6

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Antrag  die Dringlichkeit  zuerkennen  und  seine  Behandlung  als

TO-Punkt  10  vorsehen.

Abstimmungsergebnis:  ZB, FPÖ und  Grüne  dafür,  alle  anderen  dagegen

Beschluss:  Der  Gemeinderat  lehnt  den  Antrag  ab.

Antragsteller  für  die  TO-Punkte  1-2:  Bürgermeister  Wolfgang  Schredl

1.  Protokoll  der  letzten  Sitzung

Sachverhalt:  Der  Bürgermeister  stellt  fest,  dass  das  Protokoll  der  letzten  Gemeföderatssitzung  an alle

GemeinderatsmitgIieder  und die ZusteIlungsbevoIlmächtigten,  der  im Gemeinderat  vertretenen  Par-

teien  versandt  worden  ist. Es sind  dazu  keine  Stellungnahmen  eingelangt.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Protokoll  der  Sitzung  vom  2. Mai2026  seine  Zustimmung  erteilen.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß.

Sachverhalt:  Am 12.  Mai  2026  fand  eine  unangekündigte  Sitzung  des Prüfungsausshcusses  statt.

Vzbgm.  Dr. Doris  Polgar  bring  dem  Gemeinderat  das  Protokoll  vollinhaltlich  zur  Kenntnis.  Da keine  Be-

anstandungen  vorliegen,  dankt  Bgm.  Schredl  allen  Beteiligten  für  die  geleistete  Arbeit.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  diese  Information  zur  Kenntnis  nehmen.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß.

Zu den  TO-Punkten  3 -6 gibt  GfGR  MMMag.  Holger  Hirmann  zunächst  einen  generellen  Überblick
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Antragsteller  für  die  TO-Punkte  3-4:  GfGR Dr. Doris  Polgar

3. Aktualisierung  des  Ortsbildgutachtens  und  diesbezügliche  Abklärung  der  rechtlichen  Möglich-

keiten  gem.  den  Vorgaben  des NÖ Raumordnungsgesetzes

Sachverhalt:  Das vom  Büro  Friedmann  & Aujesky  2024  erstellte  Gutachten  bedarf  einer  Aktualisierung

bzw.  gegebenenfalls  einer  Neufassung.

Es liegt  ein diesbezügliches  Angebot  von  Architekt  DI Hannes  TOIFL, staatlich  befugter  und beeideter

Ziviltechniker  über  einen  geschätzten  Betrag  von  € 10.038  inkl. Ust vor  (Beilage  2).

Gem.  Beschluss  des Gemeinderates  vom  29.9.2025  soll die bpv Hügel  Rechtsanwälte  GmbH  auf  Basis

des beiliegenden  Angebots  (Beilage  1) mit  der  rechtlichen  Abklärung  beauftragt  werden.  Es soll ein

Kostendeckel  von  € 5.000,-inkl.  Ust. vereinbart  werden.  Sollte  sich ein Überschreiten  dieses  Betrages

abzeichnen,  ist von  bpv  Hügel  eine  Kostenwarnung  zu senden.

Mit  diesen  beiden  Gutachten  soll eine  zusätzliche,  von unabhängiger  Seite  erstellte  Entscheidungs-

grundlage  für  die Gemeinderätinnen  und Gemeinderäte  zur anstehenden  Beschlussfassung  über  den

Bebauungsplan  der  Aufschließungszone  A4 (Breitenederwiese)  zur  Verfügung  gestellt  werden.

Aufgrund  der  weitreichenden  Bedeutung  der  Entscheidung  über  den Bebauungsplan  soll die Bede-

ckung  im NachtragsvoranschIag  unter  dem Haushaltskonto  1/031-728  vor-gesehen  werden.

Antrag:  Der Gemeinderat  möge  beschließen  Architekt  DI Hannes  TOIFL (und bpv Hügel  Rechtsanwälte

GmbH  wie  im Sachverhalt  beschrieben  zu beauftragen.

Abstimmungsergebnis:  Putz, Breitenecker,  Makas,  Sedlmayer,  Morr,  Rinner  dagegen,  alle anderen  da-

für

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß.

4. Erstellung  eines  Naturschutzgutachtens

Sachverhalt:  Ebenfalls  als Entscheidungsgrundlage  über  den Bebauungsplan  soll ein Naturschutzgut-

achten  vorgelegt  werden,  welches  insbesondere  sicherstellt,  dass im Bebauungsplan  der  Aufschlie-

ßungszone  A4 (Breitenederwiese)  alle naturschutzrechtlichen  Anforderungen  erfüllt  sind.

Es liegt  ein diesbezügliches  Rahmenangebot  des IngenieurkonsuIenten  für  Landschaftsplanung  und

Landschaftspflege  Dipl.-lng.  Thomas  Proksch  über  einen  von  € 8.440,19  inkl.  Ust  vor  (Beilage  3).

Aufgrund  der  weitreichenden  Bedeutung  der Entscheidung  über  den Bebauungsplan  der  Aufschlie-

ßungszone  A4 (Breitenederwiese)  soll die Bedeckung  im NachtragsvoranschIag  unter  dem Haushalts-

konto 1/031-728  vor-gesehen  werden.

Antrag:  Der Gemeinderat  möge  beschließen,  Dipl.-lng.  Thomas  Proksch  wie  im Sachverhalt  beschrie-

ben zu beauftragen.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß
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Antragsteller  für  die  TO-Punkte  5-6:  GfGR  MMMag.  Holger  Hirmann

5.  Erstellung  eines  juristischen  Gutachtens  zum  Wasserrecht

(Anm.:  der  Titel  des  TOP wurde  auf  Anregung  von  GfGR  Rettinger  und  GR Schnetz  präzisiert)

Sachverhalt:  Auch  die Erstellung  eines  wasserrechtlichen  Gutachtens  ist ein wesentlicher  Beitrag  zur

Erlangung  von  Rechtsicherheit  für  die  Mitglieder  des  Gemeinderates  und  soll  ein  solches  daher  umge-

hend  und  rechtzeitig  vor  der  Beschlussfassung  über  den  im Bebauungsplan  der  Aufschließungszone  A4

(Breitenederwiese)  erstellt  werden.

Es liegt  ein diesbezügliches  Angebot  von  bpv  Hügel  vor.  (Beilage  1).  Es soll  v.a.  festgestellt  werden,

welche  wasserrechtlichen  Aspekte  bereits  im Bebauungsplan  festgelegt  werden  sollten,  und  welche  in

späteren  Bewilligungsverfahren  zu behandeln  sind.

Es soll  ein  Kostendeckel  von  € 5.000,-ink1.  Ust.  vereinbart  werden.  Sollte  sich  ein Überschreiten  dieses

Betrages  abzeichnen,  ist  von  bvp  Hügel  eine  Kostenwarnung  zu senden.

Aufgrund  der  weitreichenden  Bedeutung  der  Entscheidung  über  den Bebauungsplan  der  Aufschlie-

ßungszone  A4 (Breitenederwiese)  soll  die Bedeckung  im Nachtragsvoranschlag  unter  dem  Haushalts-

konto 1/031-728  vor-gesehen werden.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  beschließen,  bpv  Hügel  Rechtsanwälte  GmbH  wie  im Sachverhalt  be-

schrieben  zu beauftragen.

Abstimmungsergebnis:  Sedlmayer  dagegen,  alle  anderen  dafür

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß

Zusatzantrag:  Der  Gemeinderat  möge  ebenso  beschließen,  dass  die ZustelIungsbevolImächtigten  in

die Details  der  Auftragsvergabe  eingebunden  werden,  wobei  die  Dringlichkeit  rasches  Antworten  vo-

Abstimmungsergebnis:  Heiplik  dagegen,  alle  anderen  dafür

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß

6.  DAI  Rechtsgutachten  bzw.  professionelle  Einschätzung  allfälliger  Konsequenzen  einer  Ent-

scheidung  des  VfGH  im Sinne  der  Beschwerdeführerin  BIP ImmobiIienverwaltung  Gesellschaft

mbH

Sachverhalt:  s.o.

Die Erstellung  dieses  Gutachtens  durch  bpv  Hügel  ist im vorgelegten  Angebot  (Beilage  1)  abgedeckt.

Aufgrund  der  weitreichenden  Bedeutung  der  Entscheidung  über  den Bebauungsplan  der  Aufschlie-

ßungszone  A4 (Breitenederwiese)  soll  die Bedeckung  im NachtragsvoranschIag  unter  dem  Haushalts-

konto 1/031-728  vor-gesehen werden.

Die konkrete  Beauftragung  soll  vor  Beauftragung  an die ZusteIIungsbevoIImächtigten  kommuniziert

werden.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  beschließen,  bpv  Hügel  Rechtsanwälte  GmbH  wie  im Sachverhalt  be-

schrieben  zu beauftragen.

Abstimmungsergebnis:  Morr  und  Sedlmayer  dagegen,  alle  anderen  dafür

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß
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7.  DA2  Subvention  Siedlerverein

Sachverhalt:  s.o.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Siedlerverein  € I.OOO,-als  Subvention  2026  wie  im Sachverhalt

beschrieben  zuerkennen.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß

8.  DA3  - Errichtung  von  Padel-Tennis-Courts  in Breitenfurt

Sachverhalt:  s.o.

Antrag:  Der  Gemeinderat  möge  dem  Abschluss  des  vorliegenden  Vertrages  (Beilage  DA1)  mit,,Smash"

zustimmen  und  die  Zeichnungsberechtigten  zu dessen  Unterfertigung  ermächtigen.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß

9.  DA4 - Beendigung  der  Zusammenarbeit  mit  dem  bisherigen  Versicherungsmakler  der

Marktgemeinde,  Beauftragung  der  Aon  Austria  GmbH  als neuer  Versicherungsmakler  sowie

Prüfung  von  Schadenersatzansprüchen  gegen  den  bisherigen  Makler,

Der  Gemeinderat  der  Marktgemeinde  Breitenfurt  bei  Wien  möge  beschließen:

a) Das Vertragsverhältnis  mit  OFI Versicherungsmakler  GmbH  wird  umgehend  gekündigt  und

die  Vollmacht  mit  sofortiger  Wirkung  entzogen.

Absjimmungsergebnis:  einstimmig

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß

b) Die Aon  Austria  GmbH  wird  als neuer  Versicherungsmakler  der  Marktgemeinde  beauftragt.

Die entsprechende  Maklervollmacht  wird  erteilt.  (Siehe  Beilage)

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß

c) Die Amtsleitung  wird  beauftragt,  eine  rechtliche  Prüfung  zu veranlassen,  ob und  in welchem

Umfang  gegenüber  dem  bisherigen  Makler  Schadenersatzansprüche  bestehen,  weil  die Ge-

meinde  durch  dessen  Untätigkeit  über  Jahre  nachweislich  überhöhte  Versicherungsprämien

gezahlt  und  Deckungslücken  getragen  hat.  Das Ergebnis  ist dem  Gemeinderat  zu berichten.

Abstimmungsergebnis:  einstimmig

Beschluss:  Der  Gemeinderat  beschließt  antragsgemäß
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